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DER WICHTIGSTE TAG DES LEBENS 

Heute war ein besonderer Tag! Wünsche gingen in Erfüllung, alle waren lieb, 

auf dem Tisch stand das Lieblingsessen, gute Laune erfüllte die Luft – so war 

dieser Tag. Viele Freunde wurden zu einer Party erwartet, überall hingen bunte 

Luftballons, der Tisch war schon gedeckt. Und alle Gäste würden Geschenke 

mitbringen.

Ja, heute war alles ganz besonders – aber warum?

Weil das kleine Hasenmädchen Violetta Boxwood ihren 4. Geburtstag feierte. 

Sie war heute die kleine Königin, alle ehrten sie und erlaubten alles, was sonst 

verboten war.

Violetta kam zu ihrer Mutter Victoria Rose und fragte besorgt:

„Mama, sag mal, warum darf ich nur heute alles? Vielleicht machen wir es so, 

dass ich jeden Tag Geburtstag habe? O Mami, das wäre schön!“ Sie lachte und 

tanzte dabei im Kreis.

Aber Victoria Rose erklärte:

„Nein, mein Liebling, das geht leider nur einmal im Jahr, und zwar für alle 

von uns.“

„Aber Mama, was ist eigentlich Geburtstag?“, wollte Violetta wissen.

„Der Geburtstag ist der Tag deiner Geburt. Der wichtigste Tag deines Lebens! 

Wir feiern, dass so eine hübsche kleine Häsin zu uns auf die Welt gekommen ist. 

Genau so besonders und einzigartig, wie du bist.

Als du zur Welt kamst, warst du noch null Jahre alt. Wenn alle Jahreszeiten 

vergehen, bedeutet es, dass auch ein Jahr vergangen ist. 

Und genau so wurdest auch du ein Jahr alt. Das bleibt dein Leben lang so. 

An jedem Geburtstag wird man immer ein Jahr älter. Und am 18. Geburtstag 

verwandelst du dich in eine Erwachsene.“

Vater Dr. Edmund Boxwood hörte dieses Gespräch und wollte auch etwas dazu 

erzählen: „Deine Mama bekam einmal einen kleinen Bauch, dann fing er an zu 
wachsen. Warum? Weil du dort drin saßt. Zuerst warst du winzig klein, kleiner als 

ein Floh. Dann größer. Dann noch größer. Und Mamas Bauch wuchs auch mit dir 

zusammen. Am Ende war deine Mama so rund wie ein Ball! Das sah lustig aus!“

Victoria Rose rollte mit den Augen, aber Dr. Boxwood lachte nur und erzählte 

weiter. 
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„Bald wolltest du nicht mehr im Bauch sitzen. Es ist schließlich ganz lang-

weilig dort. Also musstest du raus, in die große Welt. Als du geboren wurdest, 

nannten wir dich Violetta. Weißt du, warum?“

Violetta schüttelte den Kopf.

„Weil du im Frühjahr geboren bist. Dein Name bedeutet Frühling, Hoffnung, 

Treue und Liebe. Und er bedeutet auch Veilchen – die Lieblingsblume deiner 

Mutter.“

Victoria Rose lächelte und hörte auf zu schmollen. Sie war nämlich ein wenig 

beleidigt, als Dr. Edmund sie rund genannt hatte, obwohl es die reine Wahrheit 

war. Sie zeigte Violetta das kleine Bild aus dem Krankenhaus, in dem sie geboren 

wurde.

 
Hasenbaby

Name: Violetta Boxwood

Geboren am: 1. Mai, 6 Uhr

Gewicht: 100 g

Größe: 10 cm
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„Ach, es ist aber trotzdem schade, dass es den Geburtstag nur einmal im Jahr 

gibt“, tönte Violetta.

„Ja, aber es hat auch sein Gutes!“, widersprach Victoria Rose.

„Wieso denn?“

„Weil nur deshalb dieser Tag so besonders ist. Du wartest das ganze Jahr da-

rauf. Nur vergiss nicht das Datum! Für Geburtstage sind die Daten sehr wichtig. 

Hast du das Datum vergessen, wird der Geburtstag verloren gehen.“

„O Mami, ich möchte nicht meinen Geburtstag verlieren!“

„Keine Sorge“, beruhigte sie Mama Boxwood. „Wenn du auf die Welt kommst, 

bekommst du auch dein erstes Dokument. Das ist ein Text über dich auf einem 

Papier aufgeschrieben. Dieses Papier nennt sich ‚Geburtsurkunde‘. Da stehen 

dein Geburtsdatum und dein Name drin. So verwechselt dich keiner mit einer 

anderen Häsin. Also, keine Sorge, du verlierst deinen Geburtstag auf keinen 

Fall!“

Violetta hatte schnell ihren Kummer vergessen. Sie rannte zu ihren Geschwis-

tern, um herauszufinden, wann sie genau geboren wurden und ob sie wissen, 
was ihre Namen bedeuten. Dabei waren nur das Stampfen ihrer Pfoten und ihr 

freudiges Lachen zu hören. Der Geburtstag fing gerade erst an und die besten 
Dinge standen ihr noch bevor!

Wisst ihr, an welchem Tag euer Geburtstag ist? Und die Uhrzeit, wann ihr 

geboren wurdet? Ihr könnt immer eure Eltern fragen. Und auch, warum sie euch 

so genannt haben und was eure Namen bedeuten. Los, fragt!
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GEBURTSTAGSZUBEHÖR
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BRÄUCHE

Juhu! Es ist endlich Geburtstag! Aber was macht man eigentlich an diesem be-

sonderen Tag? Zu jedem Geburtstag gehören Traditionen. Zum Beispiel:

Es gibt viele verschiedene Bräuche, den Tag der Geburt zu feiern. An einem 

Ende der Welt wird dem Geburtstagskind an den Ohren gezogen – einmal für je-

des Lebensjahr. Wenn ihr erst sieben seid, ist es ja in Ordnung. Aber wie wäre es 

mit jemandem, der siebzig wird? Er würde bestimmt ganz rote Ohren bekommen! 

Am anderen Ende werden Geburtstagskinder mit Mehl bestäubt oder deren 

Nase mit Butter beschmiert. Einige feiern sogar ihren Geburtstag gar nicht an 

dem Geburtstag, sondern an Silvester.

Eine Torte mit so viel Kerzen 

darauf, wie man alt geworden 

ist.

Die Kerzen müssen in einem 

Atemzug ausgeblasen 

werden, dann darf sich 

das Geburtstagskind etwas 

wünschen. Jedoch ohne es 

auszusprechen, sonst geht der 

Wunsch nicht in Erfüllung.

 

Nicht vor dem Geburtstag 

gratulieren. Das bringt Unglück.

Das Geburtstagskind  bekommt 

Glückwünsche und Geschenke.

Dem Geburtstagskind ein 

Geburtstagslied vorsingen. 

Eine Geburtstagskarte 

verschicken.
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Im weiten Land Australien und auch in der geheimen Welt von Holly Pond 

Hill gibt es eine süße Tradition: Feenbrot am Geburtstag zu verspeisen. Ein Re-

zept dazu findet ihr auf der Seite 50. Bei Familie Boxwood ist die Herstellung 
des Feenbrots die Aufgabe des Hasenvaters Dr. Edmund. Er macht es aber sehr 

gerne und bereitet allen damit ein großes Vergnügen. 

Zu jedem Boxwood-Kindergeburtstag hört man ihn aus seinem Zimmer einen 

Reim aufsagen. Er spricht ihn ganz langsam, mit einer tiefen, lauten Stimme. Das 

bedeutet: Es gibt etwas Süßes zu essen und das sogar noch vor dem Frühstück!

Wollt ihr es auch probieren? Der Reim geht so:

Ihr Staubfüße sollt euch raschen!

Hier gibt es Feenbrot zu naschen.

Ja, hier, in meinem Ruheraum,

Kinder, mögt ihr speisen,

Im Schatten von dem Kieferbaum,

Bei den Ginstern leisen.

Das Essen habt ihr nun verspeist,

Jetzt wird ins Märchenland gereist.

Feenbrot
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STERNZEICHEN

Sternzeichen nennt man auch Tierzeichen. Das sind zwölf Phasen des Jahres, die 

jeden Monat wechseln. Einige glauben, dass diese Zeichen Charaktereigenschaf-

ten des Menschen widerspiegeln. Das nennt man Astrologie.

Es gibt 12 Sternzeichen, sie werden in vier Gruppen eingeteilt: 

Luftzeichen, Erdzeichen, Feuerzeichen und Wasserzeichen.

Das astrologische Jahr fäng Ende März mit dem Zeichen Widder an.  

Widder Stier Zwillinge Krebs

Löwe Jungfrau Waage Skorpion

Schütze Steinbock Wassermann Fische
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